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Berlin, vom 14. Januar. 
Des Königs Maj. haben den Oder⸗Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Elsner zu Pofen zum Director des Land⸗ 
gerichts in Krotoſzun zu ernennen geruhet. 
Berlin, vom 15. Januar. 

Se. Maj. der Konig haben dem Ober⸗Buchhalter bei 
der Regierungs⸗Haupteaſſe zu Bromberg, Hofrath Krie⸗ 
ger, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu ver⸗ 
bare; aus den Main egenden, vom 11. Janugr. 

Au 8 ar. 4 

Se. H. der Herzog Pius in Balern iſt am 7. d. M. 

von einer Lungenentzündung befallen worden. — Dem 
Vernehmen nach ſoll bei der K. Baier. Armee das 
Turnen eingeführt werden. Das K. Kriegsminiſterium 
at, wie es heißt, die Zuſammenſetzung einer Commiſ⸗ 
en an — * — die zweckmaͤßigſte Einrichtung 
dieſes Inſtituts zu berathen. 

95 den Eintritt eines gewiſſen Falles, heißt es, 
dürfte der jetzige Praßdent von Griechenland, welcher 
bekanntlich vor ſeiner Abreiſe nach Griechenland mehrere 

f Bee Genf verweilte, feinen Wohnſitz wieder in 

eſer Etadt aufſchlagen. Die Aeußerungen eines feiner 
vertrauteſten Freunde deuten wenigſtens darauf hin, 
daß diefer ausgezeichnete Staatsmann entſchloſſen ſei, 
den Reſt feiner Tage an jenem Ruheſitze u verbringen, 
fobald er veranlaßt werde, ſich aus dem Gefchäftsichen 
zurückzuziehen. Da bekanntlich der 55 ſein ganzes, 
ohnehin nicht ſehr beträchtliches, Vermögen dem Griech. 
Staate übergeben hat, es aber unmbglich if, daß dleſer 
ihn ſchon jetzt dafür zu entſchaͤdigen vermochte, fo würde 
ihm, wie es heißt, eine feinen Verhaͤltniſſen angemeſſene 

Penſion von den drei für die Sache Griechenlands ver⸗ 

bündeten Mächten ausgeſetzt werden. g 

aris, vom 6. Januar. N 

Hieſige Blätter melden: „Mehemet⸗Ali, Paſcha von 

Fee bat um feine Perſon einen Repraſentativ⸗ 

ath verſammelt, der aus Deputirten der Städte und 


12 


feine 


Provinzen beſteht; er hat dieſem Mathe bereits verſchie⸗ 
dene auf Geſetzgebung und Verwaltung bezuͤgliche Fra⸗ 
en vorgelegt. Zugleich hat er mit der Herausgabe einer 
n Tuͤrkiſcher und Arabiſcher Sprache gedruckten Zei⸗ 
tung, welche die Berathungen und Geſchlaſe dieſer 
neuen Verſammlung enthaͤlt, den Anfang machen laſſen. 
Dieſe merkwürdigen Neuerungen find ploͤtzlich, und ohne 
daß etwas im Publikum davon verlautete, gemacht wor⸗ 
den. Die erſten Nummern der neuen Egyptiſchen Zei⸗ 
tung find an einen unſerer Gelehrten gelangt, der durch 

ant d mit der guptäfchen Regie⸗ 


rung bekannt iſt. Wir haben erfahren, daß er uber die 


oben angedeuteten Ereigniſſe eine ausführliche Bekannt⸗ 


machung vorbereitet!“ a 
Man erzähle fich in der muſikaliſchen Welt eine ziem⸗ 
lich romantiſche see deren Wahrheit jedoch von 
mehreren achtbaren Perſonen verbürgt werden fol. Ein 
1 Stift, Hr. Dorus, aus Bruͤſſel, kam 
vor einigen Tagen aus einem kleinen Boulevard⸗Thea⸗ 
ter, wo er angeſtellt iſt, An der Thür haͤlt ihn ein 
Commiſſionaͤr an, fragt 5 nach je Namen, und 
iebt ihm dann einen Brief mit ſeiner Adreſſe. Da es 
Ich lt war, ſo gab ſich Hr. D. nicht die Mühe, den 
Brief 4 irgend einer Laterne zu leſen, ſondern gin 
A 
erbrach ihn dort. 
Sprache heit war, und bat alſo M 
halt mitzutheilen. Dieſe las nun, wie folgt: 
Herr! ein Kuͤnſtler von ſo ausgezeichnetem Talent und 
Verdienſt, wie Sie, iſt nicht dazu gemacht, in einem 
Baudeville-Orcheſter zu vegetiren. ehr im Intereſſe 
der Kunſt, als in dem Ihrigen insbeſondere, schie ich 
Ihnen einliegend 2000 Fr., damit Sie das Theater, wo 
Sie Ageſtellt ſind, verlaſſen, und einen nuͤtzlichern und 
ber, Jeloſt würdigern Gebrauch Ihrer Zeit: machen 
nnen. 
1000 Fr. jede. 


; ni 


In dem Billet lagen zwei Banknoten von 


Mm. Malibran, wo er eingeladen war, und 
Hier ſah er, daß der Brief in Engl. 
„M. ihm den In⸗ 
„Mein 


Brlefen aus Linadoir vom 25 v. M. zufolge nahm 
die Gaͤhrung unter dem Militär täglich mehr überhand. 
Schon am 12. deſſ. M. ſoll das ide Csvallerie⸗Regi⸗ 
ment verſucht beben, feine Kaſernen zu Alcantara zu 
verlaſſen, um ſich nach Oporto zu begeben. Seitdem 
werden den Soldaten in ihren Kaſernen alle Abend die 
Waffen abgenommen und jede Nacht durch eigene Wacht⸗ 
poſten aufbewahrt. Auch haben zwei Decrete des Kriegs⸗ 
milliſters und des Finanzministers, kuͤnftig keine Bitt⸗ 
ſchrift von ſolchen, die während der coͤnſtitutionellen 
Regierung ausgewandert, mehr annehmen zu wollen, 
viele Unzufriedenheit erregt, und mehrere dieſer Un⸗ 
r e die zu den eifrigſten Migucliſten gehörten, 
ind verhaftet worden. Bewaffnete Banden, aus con⸗ 
ſtitutionellen Guerillas und verzweifelten Menſchen be⸗ 
ſtehend, hatten ſich an verſchiedenen Punkten gezeigt. 

Paris, vom 7. Januar. 5 
Toulon nach 


„Als die Brigg „le Nageur “, welche von 
Morea geſchickt wurde, um der Expeditions⸗Armee den 
Befehl zu überbringen, die Räumung des Peloponneſes 
noch aufzuſchieben, dort ankam, waren die Truppen der 
Brigade ſchon im Begriff, fich einzuſchiffen, und einige 
Abteilungen befanden fich bereits am Bord der Trans⸗ 
port⸗Fahrſeuge. Nach dem Empfang der neuen Depe⸗ 
chen ließ General Schneider die Truppen ſogleich wie⸗ 
er landen und ihre Cantonirungen beziehen. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der noch in Morea ſtehenden Franz Truppen 
betraͤgt 2700 Mann. 


Ben und 6 Corvetten, über welche Admiral Hey⸗ 
en das Ober⸗Commando im Mittellaͤndiſchen Meere 


En Ancona, vom 25. December. 

„Die letzten mit dem Dampffchife von den Joniſchen 
Infeln bier Wee Griechiſchen a brins 
gen folgende Nachrichten: Die. regelmäßigen Truppen, 
welche in Megara fanden, find von da theils nach Nau⸗ 
plia, theils nach Patras marſchirt. — Durch ein Deeret 
des Präfiventen iſt die in Poros reſidirende Marine⸗ 
Commiſſion von ihren Funktionen entbunden worden, 
Alle Befugniſſe derſelben find dem Staats ⸗Seerrtaͤr 
des Krieges und der Marine — u welchem der 
Graf Biaro Capodiſtrias ernannt iſt. Dieſer dat dem 

raͤdenten einen Plan zur 5 ſeines neuen 

iniſteriums vorzulegen. — Andre Deerete des Praͤ⸗ 
ſidenten enthalten verihledene Ernennungen und Be 
forderungen. Emanuel Tombaſt ik ſtatt Cond 


ri 


m Mitgliede des Senats ernannt: auch die . 
dreas Metora und Alexander Muna, e * 
Senatoren berufen. Gonflantin Kanaris, der vom Bes 
ir des Krieges an dem Vaterlande mit ſo großem 
ifer gedient hat, iſt zu Befehlshaber der erſten Ab⸗ 
theilung der National⸗Flotte befördert worden. — Mas 
jor Billant, deſſen Benehmen das befondere Lob der 
Regierung veranlaßt bat, iſt zum Commandanten der 
Feſtung Koron beſtimmt und wird die geeigneten Ver⸗ 
haltungs⸗Befehle von den General⸗Stratarchen und 
Director des Corps der regelmäßigen Truppen, General 
Trezel, erhalten. Herr Andreas Muftsridig if zum 
außerordentlichen Commiſſarius der Sporaden ernannt, 
und zugleich mit der Aufſicht über das Waiſenbaus in 
Aegina, fo wie über die Franzöſſſche und Eriechiſche 
Buchdruckerei der Regierung, welche ſich gleichfalls in 
Aegina befinden, beauftragt. — Sämtliche Archive des 
Krieges und der Marine find von Aegina nach Nau⸗ 
9 7 gebracht worden. — Eine vom 15. November aus 
auplia datirte Verordnung des Praſidenten ſtellt die 
Beſtimmungen fuͤr die Aufrechthaltung der Ordnung 
im Hafen von Poros feſt. Alle in dieſen Hafen einlau⸗ 
fenden National⸗Fahezeuge, ſowohl Kriegs- als Trans⸗ 
portſchiffe, bleiben bis zu ihrer Abfahrt unter dem Be⸗ 
feble des Admiral Miaulis; den Poſſen des letztern 
nimmt in feiner Abweſenheit der Viee⸗Admiral Sach⸗ 
turis und in deſſen Abweſenheit ein anderer Vier⸗Ad⸗ 
miral oder der Befehlshaber Kanaris ein. — Die Na 
richten aus Epirus ſind noch immer traurig; 3000 zuͤ⸗ 
gelloſe Albaneſer durchſtreifen das Land und Duke 
die größten Ausſchweifungen, weil fie ihren Sold noch 
ei „ ee — ganzen Grie⸗ 
iſche { en die chriſſlichen Eimwg e 
Provinz nicht fü viel gelitten, als jetzt. e 


zu Stande gekommen 

in des 
er D. Miguel 's, dieſe Maaßre⸗ 
Brit⸗ 


ten ihr auch die 1 


s wehte. Se. Mai. der le der 
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Die Fregatte „Im 
- ommen, fuhr unter wirderbolfen Artille⸗ 
ihrem Gefolg 
abel /, d 
ranz. „La 


—— 


gegen gefahren waren. me 

m 17. d. M. bat in der Kaiſerlichen Kapelle die 
Vermaͤhlung Ibrer Kaiſerlichen Maiefläten mit großer 
Pracht ſtattgefunden. Die Einwohner dieſer Hauptſtadt 


legten durch glänzende. Erleuchtungen die unzweideutig⸗ 


fien Beweiſe ihrer freudigen Theilnahme an dieſen 
. Ereigniſſe dar. Der Kaifer hat zum Anden⸗ 
en an dieſen ſegensreichen Tag einen neuen Orden, 
unter dem Namen „Roſen⸗Orden“ geſtiftet; der Kaiſer 
= iſt Großmeiſter, und alle Prinzen der Kaiſerlichen 
amilie find Großkreuze deſſelben. e 
5 Rio Janeiro, vom 27. October. 

Die Königin Donna Maria hat einen eigenen Hof⸗ 
zo als Königin von Portugall gehalten und empfing 
alle auswärtigen Minifter. Der Kaiſer hat einen eige⸗ 
nen, ihrem Range angemeſſenen Hofbalt errichtet, wor⸗ 
aus man naturlich ſchließt, daß der Königin Sache ge⸗ 
gen die Uſurvation D. Miguel's aufrecht erhalten wer⸗ 


en fol. Dem Vernehmen nach, find drei Kriegsſchiffe 


nach Terceira beordert. — Die 7 Königin hat in⸗ 
defien ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Kaiſerl. Pallaſte 
genommen, auf * ausdrücklichen Wunſch ihrer nun⸗ 
mehrigen Mutter, da beide Fürſtinnen während ihrer 
Scereiſe innige Liebe zu einander gefaßt haben. 
London, vom 5. Januar. 

Am 24. Det. kam in ortorfte ein kleines Span. 
Geſchwader, aus einem Transportſchiffe mit 700 Ma⸗ 
troſen, einer Corvette und einer Brig beſtehend, und 
nach Havana beſtimmt, an. Es befand ſich auf demſel⸗ 
ben ein Span. General mit feiner, Familie und es 
bieß, daß die Regierung Auskunft Uber die u. 
verlange, warum der Gouverneur von Cuba, Don 
Vives und der Gen. Barradas fo weni 
mit der eg nach Mexico gefandt Hätten. 
ein zu Baltimore angelangtes Amerik. Schiff, welches 

ang am 1. November verlaffen hat, erfuhr man, daß 
die ganze Span Flotte, unter den Befehlen des Adm. 
Laborde, in dieſen 1 80 gr if Von der 
kriegsgefangenen dag ivifion in 6 
Nachrichten bis zum 9. Det. Das Küfenfieber richtete 
Bi Verheerungen unter der bedauernsmürdigen 
annſchaft an, und man befürchtete, daß am Ende die 
ganze Divifion ein Opfer der Krankheit werden würde. 

Heute werden die Rechnungen in Betreff der Vier⸗ 
teljabrs⸗Einnahme aufgemacht. Es ergiebt ſich nur ein 
geringer Ausfall im Verhaͤltniſſe zu dem entſprechenden 
vorigen Quartal. Die geſammte Jahres⸗Einnahme er- 
giebt dagegen, ſichrem Vernehmen nach, einen Ausfall 
von ungefähr einer Million 2 t. 

Hr. O'Connell hat kürzlich wieder ein Schreiben an 
eine Landsleute erlaſſen, voll Perſonlichkeiten und Bes 
eidigungen egen ‚feine Widerſacher, namentlich die Fa⸗ 
milie Berend Der Courier fagt, mit g auf den 
Vornamen des katholiſchen Demagogen: Unſer Daniel 
if in eine Löͤwengrube gerathen, und es wird etwas mehr 
als feiner verbärteten Unverſchaͤmthett bedürfen, um 
ſich herauszuziehen. 

Die Wittwe Waſhington's ik am 28. Nov. ummeit 
Philadelphia plötzlich geitorben. Auch der Neffe deſſel⸗ 
ben, Hr. Washington, Mitglied des hoͤchſten Gerichts 
der B. Staaten, it zu Mount⸗Vernon, dem Landſi 
Kine 8 5 — 2559 ange u 15 

mehrere re Congreß⸗Mitglie i 0 
und einige Monate lang Staatsſekretär geweſen. 


eienne , die ſaͤmmtlich Ihrer Maj. der Kaiſerin ent⸗ 


ampico hatte man 


5 85 
Am 31. v. . gerubeten Se. Mal, der Kalfer 


zen 
dem darauf folgenden unaufhbrlichen Aufffiegen . 
füllten Kugeln, die in allen Richtungen ber die Steht 
flogen, entſtand unter den Einwohnern und den Trup⸗ 
pen eine heftige Unruhe, und bis man die wahre Ur⸗ 
Sache erfuhr, ſchrie Alles, die Ruſſen ſturmten die Stadt. 
Dieſer blinde Laͤrm veranlaßte viel Verwirrung und 
a die der Großveſter ſelbſt nur mit Müde 


Odeſſa, vom 26. December. 

n einer Kreisftadt des Innern gab del der letzten 
Rekruten⸗Aushebung ein Bauer, Namens Taraffofi, ein 
ſeltenes Beiſpiel von Ergebenheit für feinen Kaifer und 
ſein Vaterland. Wahrend bei ſolchen Gelegenheiten. 
fich viele Rekruten durch allerlei Schleichwege dem 


Dienſte zu entziehen ſuchen, brachte Taraſſoff feine bel⸗ 


den Soͤhne vor die Behoͤrde und uͤberließ dieſer d 
Wahl, welchen von beiden fie für den Dient en Feng 
lichſten bielte, wodei fich zwiſchen beiden Brüdern ein 
edler Weteſtreit erhob, der nur mit Mühe entſchieden 
werden konnte. Se. Maj. der Kaifer haben in Aner⸗ 
kennung des ruhmwöͤrdigen Eifers dieſer Bauern⸗Fa⸗ 
N ch Ba de Ehren-Raftan zu er⸗ 

7 uglei en, den von ihm als Rekru⸗ 
ten gestellten Sohn in die Garde a a 


. 
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»Feſte, den 24. und 25. Juni. 
wurde; 


5 e Wachrichten. 

Nach amtlichen Liſten find im Jahre 1829 in den 

afen zu Swinemünde 782 Sceſchiffe eingelaufen. 
Darunter befanden ſich von auslaͤndiſchen Hafen bela⸗ 
den 520 Schiffe von 39630 Laſten Größe, und geballg⸗ 
ſtet 108 von 9619 Laſſen Große; von inlaͤndiſchen Hä⸗ 
fen beladen 144 von 3849 Laſten und geballaſtet 10 von 
452 Laſten Größe. — Ausgelaufen find dagegen in dem⸗ 
felben Jahre 699 Schiffe, nämlich nach auslaͤndiſchen 

aͤfen beladen 453, groß 34513 Laſten und 92 geballa⸗ 
et von 6603 Laſten, und nach inlaͤndiſchen Hafen be⸗ 
laden 46 von 1640 Laſten Groͤße und geballaſtet 108 
von 7925 Laſten. Gegen das Jahr 1828 find 45 beladene 
und 8 geballaſtete Schiffe weniger eingegangen; 33 beladene 
aber mehr und 87 geballaſtete weniger ausgelaufen. 

Das Jahr 1830 bringt uns zwei wichtige Sekular⸗ 

) ar dieſem Tage wird es 

300 Jahr, daß die Confeffion in Augsburg gefehloffen 

2 an jenem 200 Jahre, daß Guſtav Adolph auf 

Deutſchem Boden landete, um mit zu kämpfen in dem 
nachmaligen dreißigjaͤhrigen Kriege. 

Ein Brief, den die Limes über. den Zuſtand Mexi⸗ 
kos vor der letzten Invaſton der Spanier enthält, 

iebt ungefähr ahnliche Aufſchluͤſſe, wie ik in dem 

rüher aus dem Moniteur entlehnten Aufſatze über 
Mexiko ſich fanden. Neu find darin folgende Bemer⸗ 
kungen: „Die Revolution hier im Lande iſt als be⸗ 
endigt anzufehen. Kann die Regierung nur eine 
kleine Summe Geldes erhalten, um ihre gegenwärs 
tig nothwendigen Ausgaben zu beſtreiten und ſo weit 
chen zu koͤnnen, daß die Finanzen förmlich organi⸗ 
fer und in der Armee Reformen ſtattfinden können, 
o wird auch die Ruhe Mexikos für einen langen 
l geſichert ſeyn. Die Adminiſtratſon, gebil⸗ 
et aus folgenden Mannern: Guerrero,;Präfident; 
Buſtamente, VirePrafident; Zavata, Finanz- Minis 
er; Santa Ana, Kriegs⸗Miniſter; SHerrerg, Juſtiz⸗ 
inifter und Boccanegra, Miniſter für die auswaͤr⸗ 
5 Angelegenheiten, wird nur fähige Köpfe ent⸗ 
alten, 
ten, ſowohl ihres Charakters, als e e 
wegen, alle Elemente der Revolution in ſich, die in 
dieſem Lande ſich ereignet hat. Durch die vorge⸗ 
ſchlagenen Mittel kann das Staats Einkommen Mexi⸗ 
kos auf 20 Millionen Dollars gebracht werden, waͤh⸗ 
rend die Ausgaben der Regierung, 101 0c und 
redussionsfähig fie auch gegenwärtig ſind, doch nicht 
mehr, als 153 Million Dollars betragen.“ 

Zu Mantua wurden kürzlich in einem aufgehobe⸗ 
nen Ktofter drei Gemälde von einem wenig bekann⸗ 
ten Maler, Lorenzo Leombrund, einem Schuͤler Mans 
tegna's, entdeckt, welcher im Anfange des 10ten Jahr, 


bünderts lebte und Maler am Hofe der Gonzagas 


war. Der Eiferfucht Giulio Romano’s, feines Näch⸗ 
folgers, welcher ſpaͤter feine Werke vernichtete oder 


verſtuͤmmelte, ſcheint die Vergeſſenheit (VBaſari ers. 


wähnt feiner nicht einmal) zugeſchrieben werden zu 
muͤſſen, in die er ungerechterweiſe gerieth, und aus 
welcher die drei erwahnten Gemdlde, die in jeder 
8 vorzuͤglich find, ihn jetzt wieder hervorziehen. 


fe ſtellen einen Hieronymus, eine Abnehmung vom 


Kreuze und den Wettſtreit Apoll's und Pan's vor. 
dann ſollen auf dieſem letzten Bilde die Ge⸗ 
alten mit den berähmteſten Muſtern Griechenlands 


an Adel und Schoͤnheit wetteifern. 


"find unberechnenbar, 


Beſonders vereinigen die vier Erjigenanns | 


In Leeds bat man eine Entdeckung gemacht, die bei 
m Zunehmen der Anzahl der Dane r großer 
Wichtigkeit if. Da man nämlich’ aus Erfahrung weiß, 
daß eine der unangenehmſten Zugaben zu den Dampf⸗ 
maſchinen, welche jene Wagen in Bewegung ſetzen, der 
unaufhörliche Rauch iſt, welcher aus dem Schornſtein 
aufſteigt, ſo bedient man ſich jetzt des ſogenannten fluͤch⸗ 
tigen Oeles zur 1 ede Man hat dies bereits in allen 
Oelgas-Werken in Leeds eingeführt und kann damit ein 
Lager von 4 Netorten heizen, welche in der Stunde 
600 Kubikfuß Gas ae: auch bleibt die Hitze den gan⸗ 
zen Tag über dieſelbe, und man braucht nur 2 Gaffons 
(8 Quart) lüchtiges Oel, das weder raucht, noch ir⸗ 
gen einen Geruch von fich giebt, in der Stunde. Die 
ortheile dieſer Entdeckung für die Dampffuhrwerke 
. und es gehoͤrt nicht zu den 
eingſten derſelben, daß 2 Gallons jenes Deles, die zur 
ein Gewicht von 16 Engl. Pfunden baten, chen fo viel 
ch Eu. 11 0 oder Coke, ſo daß das 
zufuͤhrenden Heizungsmateri a 
durch um; vermindert wird. Bene 8 
leider zu fruͤh verſtor⸗ 


el Bruns 28 lb da 
eundes Wilhelm Hau mmtliche Werke zum 
Vortheil von deſſen Wittwe und Kinde ar Subftpe 
tion heraus. Es werden 36 Bändchen jeder zu 12 Kr. 
„Am 27. v. M. 5 Minuten nach halb 2 uhr Nachts 
if in der Neuwardſtraße in Harlem (Holland) ein Knabe 
mit drei Köpfen zur Welt gekommen. Der Vater heißt 
Paul Kroockye, die Muster Plerette Tackinhan. Der 
Director der Anatomie zu Harlem, Dr. Lunz, war als 
Geburtshelfer gegenwartig. Das dreikdpfige Kind er⸗ 
bielt die Taufnamen Peter, Paul und Johann. Auch 


—— — 


in Tours iſt jetzt ein drelköpſiges Kind zu jchen; die 


Eltern heißen Breton. 
nes zu ſeiner Zeit 


11 2 Schon 
ben mit 2 Köpfen, 15 


dda (Palditina) gebornen. Kna⸗ 
RE AUTOR ae 


ieronymus gedenkt eis 
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Eier für 4, Kaͤſe für 7 fh 


2. Mill. Fr. An Fab ingebracht: 
Tücher für 10 Mill. Fr., Leinwand für 1 Seiden⸗ 
waaren für 3, Papier für 4, Krämermwaaren für 3, 
elleterien für 1, Eiſen für 2, Steinkohlen für 2, 
iegeb u, a. Steine für 2, Seife für 7 Mill. Fr. An 
12 Produkten beziehe es jahrlich: Fiſche 
für ill. Fr., Salz für 2, Droguen für 3, Farben 
für 4, Pottaſche, Soda für 2, Kupfer, Zinn, Blei 
faͤr 3, Gewürze für 10, Caffee für 10, Zucker fuͤr 
27 Mill. Fr. Das Ganze en a Totalſumme 
til, . 


von nicht weniger als 340 
12,000 Corinthiſche Reb⸗ 


Namentlich bedarf es: Brod 
Fr., Wein f! 11 405 en | 8 


Im verfloſſenen April waren 

ſtöcke aus Morca in Marſeille angelangt, und unter die 
l verſchiedener Departements vertheilt 
worden. Die meiſten dieſer Stbeke gedeihen und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß Frankreich kuͤnftig Coein⸗ 
thiſchen Wein hervorbringen wird. Die Engl. Negie⸗ 
rung ik jetzt geſonnen, den Anbau diefes Weins auch in 


der Colonie am Schwanenfluß einzuführen, 


* 


I} 


Tattershall, der 36 Jahre alt iſt und 
und treuen Dienste keiſtet. — Zu Glentham, Lincoln: 


In den Gouvernements Wilna, Grodno und Minsk 
von Lithauen leben noch gegen 50,000 Tataren, deren 


Vaͤter 1397 unfern Aſow bon Withold, Bruder des er⸗ 


fien Jagello beſiegt, gefangengenommen und hierher ver⸗ 
etzt, aber ſehr edel behandelt wurden. Sie behielten 
hre Freiheit und Religion und bekamen Feld unter der 
einzigen Bedingung, Kriegsdienſte zu leiſten, die fie mit 
is gehalten haben, ſelbſt wenn gegen die 

uͤrken gekaͤmpft wurde. Sobieski hielt auf fie die größ- 
ten Stuͤcke. Die Arabiſche Sprache iſt Vielen noch in⸗ 
ſoweit bekannt, daß ſie den Koran leſen, aber freilich 
nicht verfiehen konnen. Er iſt für ihr Ihr, was das 
verſchleierte Bild pie das Auge war. Die Tatariſche 
Sprache haben fie ſchon ſeit mehrern Jahrhunderten fur 
die Polniſche hingegeben. Die Glieder dieſer Colonie hei⸗ 
rathen immer nur noch unter ſich ſelbſt fort und erhalten 
fo. ihre Abſtammung. 


Der ältefte sefel und die ältefte Gans. 
Man bedient ſich in England, ſelbſt in London, der 


Etfſel ohne irgend eine Spur des Vorurtheiles, das man 


an manchen Orten Deutſchlands gegen dieſes nützliche 
Thier hegt. Wie lange ein Eſel bei guter Pflege brauch⸗ 
bar iſt, beurkundet der alte Eſel des 5 Rob. Lill zu 

täglich feine guten 


e (ws der groͤßte bisher bekannte Ochs erzogen wurde), 
ebt gegenwärtig eine Gans, die nun bereits uͤber 100 


Jahre alt if. 


1 


Preiſe ein. 


* * 
6 Feier des 3ten Februar. 

Wir verkehlen nicht, die * geehrten 
Herren Theilnehmer auf die auch in diesem Jahre 
im Saale des Englischen Hauses Statt Hndende 
Feier des zten Februar hiermit aufmerksam zu 
machen. ö 

Haffner. Holland, 


Goltdammer. 
Krause I. Rhades. Uecke. 


Conzert⸗ Anzeige. 
Dienſtag am 19ten Januar 1830. ; 
Zweites Abonnement⸗Concert 
im Saale des Schuͤtzenhauſes: 
Fidelio von Beethoven. 
Löwe. Liebert. 


Theater ⸗ Anzeige. Ei 
Zu Gunſten der Unterzeichneten wird Mittwoch 
den 20ſten Januar aufgefuͤhrt: i 5 
um Erſtenmale: 8 
Der alte Student, dramatiſche Kleinig⸗ 
85 in 2 Akten von Freiherrn v. Maltitz. 
arauf: 
Priecioſa, Schaufpiel mit Geſang und Tanz 
v. P. A. Wolf. Muſik von C. M. b. Weber. 
Zum Beſuch dieſer Vorſtellung laden ergebenſt ein 
Wilhelm Köhler. i 
Wilhelmine ASbler geb. Glattacker. 
Logen und Sperrſiz⸗Billets zu 12 Sgr., Parterre⸗ 
Billeis 73 Sgr. And Dienſtag den 1 dien Januar, 
Roͤdenberg Nr. 325 eine Treppe hoch, und Mittwoch 
den Loſten Januar ebendafelbft und in der Theaters 
Canzlei zu haben. An der Kaſſe treten die vollen 


FRE iterariſche Anzeige. 

In der Ernft’fhen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erſchienen und in allen Buchbandlungen zu has 
ben, in Stettin bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtr. 464): 

Die Kunſt erfrorne Glieder und 
Froſtbeulen 


ſicher und aus dem Grunde zu heilen, 
nebſt Behandlung der Fuͤße auf Fußreiſen. Zweite 
verbeſſerte Auflage. 8. geheftet. i 
Preis 3 Gr. oder 3% Sgr. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Emilie 

t dem Herrn Ferdinand Haug, zeige ich hier⸗ 

durch Freunden und Verwandten ergebenſt an. Block⸗ 
haus, den 16ten Januar 1830. 5 
Veerwittwete Foͤrſter Kundler. 


N net eine; 
Caravatten mit Seide und Gold- Stickerey em- 
pingen so eben NM. Wolff & Comp. 


Einem hochgeehrten Publikum widme ich die erge- 


bene Anzeige, wie ich mit dem heutigen Tage, hier 
in dem Haufe des Gaſthalters Herd Wach, große 


Laſtadie bey der Waage No. 93 — zuletzt von dem 


Kaufmann Herrn Wolff bewohnten Hauſe — 
eine Waaren und Tabacks⸗ Handlung 
errichtet habe. — Ich empfehle demnach Caffee, 


Zucker, Reis, Gewürze, Thee und ſämmiliche Mater 


klal⸗Wagren — fo wie Rauch und Schnupftaback -- 
in einzelnen Pfunden und jeder beliebigen größern 
und kleinern Quantjict. — Unter Zuſicherung einer 
freundlichen Bedienung, werde ich durch billige Preiſe 
und ſtets gute Waaren das mir gütigſt zu ſchenkende 
Vertrauen zu erhalten wiſſen, weshalb ich um ge⸗ 
neigten zahlreichen Beſuch hoͤſtichf bine. Stettin, 
den 7ten Januar 1830. A. J. Colberg. 


— — — — 

Damen⸗ und Herren ⸗Tanzſchuhe, 
auch alle Sorten gefütterte Damenſchuhe ſind in der 
Berliner Niederlage, Schuhſtraße Nr. 148, wieder 
vorrathig. 


. 
Domino- und Character-Larven aller Art, ems 
pfiehlt Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


* MN Manne 

3 5 10 9 c Maskenballen empfehle & 
Ar ich eine ſehr reiche Auswahl Gold; und Silber & 
% Treffen, drellirte als auch Lahn⸗Frangen, Gold, & 
3% und Silber⸗Puſcheln, Schmelzen, Flittern und 2% 
I noch verſchiebene Gegenſtaͤnde, die zu äußerſt & 
& billigen Preiſen verkaufe, ſchmeichle mich des, Kr 
A halb mit einem geehrten Zuſpruch. * 
* J. w. Auerbach, Reifſchlägerſtraße No. 132, & 
2 im Haufe des Friſeur Hrn. Link. 
A SGG Mn 

1 A W A „ 8 
— W 8 Aa 3 
3 wahl, erſtere von 1 Rthlr. an, empfiehlt die 
& Handlung J. w. Auerbach, 
3% Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. % 
it i e e e e e e e e d d 


— — ſ [— — 

Ein auswärtiger tüchtiger und erfahrner Correſpon⸗ 
dent für die 21 franzöfiide und engliſche 
Sprache, ſucht zu Oſtern d. J. oder früher placirt zu 
werden. Er könnte auch die Führung der Haupt- 
buͤcher oder der Neben Conten übernehmen, Adreſſen 
unter F. D. wird die Zeitungs⸗Expedition annehmen. 


Ein tüchriger und 1 Erpedient und Rech; 
nungsfuͤhrer, welcher ſeit Jahren das Aktuariats- und 
Rechn ngsführer: Geibäft eines Güter⸗Complerxii vor⸗ 
geftanden hat, ſucht zu Oſtern d. J. oder früher wies 
der eine Stelle als Aktuartus oder Rechnungsführer. 
Adreſſen unter G. H. wird die Zenungs Expedition 
annehmen. 


Ein Oekonom der zugleſch auch die nöthigen Bren- 
nerei-Kenntniſſe beſitzt, wünſcht zu Marien d. J. ein 
anderes Unterkommen. Hierauf Bezug habende 
U Anfragen beſorgt unter der Addreſſe A. die 

jeſige Zeitungs Expedition. ; 


Ich erſuche Den- oder Dua ae die an mich, 
ohne mein Wiſſen, irgend eine gültige Forderung zu 
baben glauben, dieſelbe ſpaͤteſtens 


% 


zu fein. 


“ besuc 


bis zum iſten Ber 


brüar bei mir (Rödenberg Nr. 325 ei 
hoch) einzureichen und vs des ee 
den 161en Januar 1830. 
Schauspieler w. Aähler. 


Eine gebildete Familie wunſcht ein Paar 
Ace Eltern, welche die biene San 
ſuchen ſollen, gegen ſehr billige Bedingungen in 
Pftege und Aufſicht zu nehmen. Sie erbietet fic 
nicht allein ſelbigen die nöchıge Nachhulfe bei allen 
Schularbeiten zu leiſten, ſondern falls im Franzoͤſi⸗ 
ſchen oder in der Muſik beſonderer Unterricht ge⸗ 


Stettin, 


wünſcht wurde, auch hierzu Gelegenheit zu geben. 


Nähere Auskunft ertheilt die Zeuungs⸗ Expedition. 
ei Bekanntmachung. 

a die nächste Generalversammlung der Herren 
Interessenten hiesiger Hagelschäon" und Echt 
liar-Brand-Verzicherungs-Vereine, welche am aten 
Marz d. J. im Gasthofes zum goldenen Hirsch hie- 
selbst Statt finden wird, statutenmälsig das Na- 
here über die Abänderung oder Beibeha tung der 
bisherigen Statuten der Gesellschaft, gültig für 
sämmtliche resp. Mitglieder, zu beschliessen hat: 
so machen wir hiedurch noch besonders auf die 
Wichtigkeit dieser Conferenz mit dem Wünsche 
ergebenst aufmerksam, dass solche von den be- 
theiligten etc. Societäts-Mitgliedern recht zahlreich 

ucht werden möge, Schwedt, den g. Januar 1830. 
Directorium der Hagelschaden- und Mobiliare 

Brand-Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt 
v. Rieben. vw. Wedell-Parlow, Singer, 
- .. Stubenrauch, 


Si ae sg Ara \ 
Die nachſtehend näher fignatifirten Milita 

unge Johann Friedrich Kilt und kudwi 1 
Kubemann find am teten d. M. von der Königl. Fe. 
ſtungsarbeit entſprungen. Alle reſp. Militair, und 
Civil Behörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf 
diefe beiden gefährlichen Verbrecher, an deren Habs 
haftwerdung viel gelegen iſt, genau zu vigifiren ſle 
im Betretungsfalle anhalten und hierher a liefern u 
laſſen. Stettin, den 13ten Januar 1830. 


Koͤnigl. Preuß. K 
(Signalement) 1) Des Jedann Friedrid Kin: 
Geburtsort, Köpnid, Teltower Kreis. lter, 30 Jahr 


2 Monat. Große, 7 Zoll 3 Strich. Religio 

geliſch. Haare, braun. Stirn, frei. e 

nen, braun. Augen, grau. Naſe, ſtark. 

groß. Kinn, rund. Bart, braun. Zähne, 

Qeſicht, ſtark und rund. Geſichtsfarbe, gebraunt 

Statur, ſtark. Füße, groß. prache, deu 5 

ſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Herz 

worin J. F. K. und darunter 1817 roch tͤtovirt 
N . Eine blaue Tuchſacke, blaue Tuch⸗ 

hoſen, blaue Müge mit Schirm, lange Stiefeln, graue 

roth und U . 5 8 

riedri udemann: eburt 

Monat. Größe, 4 5d 

a Profeffion, Tiſch⸗ 

Stirn, bedeckt Augenbraunen, 

„Bart, blond. San. voll. Gch, 

lang. Geſſchisfarbe, blaß. Statur, klein. FPöte, es 


u) 


wonaͤchſt der Mindeſtfordernde den 


portionirt. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, 
an im linken Ohr einen runden Reif. 

0 ekleidung.) Schwarze Tuchjacke, blaue Tuch⸗ 
boſen, blaue Müge mit Schirm, gelb gestreifte Weſte, 


buntes Halstuch, kurze Stiefeln. 


Bekanntmachung. . 

Die Lieferung einer Quantitckt von circa 300 Klaf⸗ 
tern kiehnen Kloben⸗Brennholzes für die Fortiſika⸗ 
tions⸗Ziegelei bei Zuͤllichau foll, hoherer Anordnung 
80 bez dem Mindeſtferdernden überlaſſen werden. 

u dem Ende ſteht ein Licitationstermin auf den 
2ten Februar c., Vormittags 10 Uhr, in dem Fortiſt⸗ 
kations⸗Geſchaͤftszimmer (Koͤdenberg No. 245) hie⸗ 
ſelbſt an, und werden cautionsfähige n 
hiermit aufgefordert, dieſen Termin perfönli 
zunehmen, zuvor aber ihre diesfälligen Offerten bis 
zum iften Februar c. ſchriftlich verſtegelt einzuſenden, 

Zuſchlag unter 

den im gedachten Geſchaͤftslocale taglich einzuſehen⸗ 
den Bedingungen, nach eingeholter höherer Seneh⸗ 
migung, zu erwarten hat. Stettin, den 13ten Far 
nuar 1830. Koͤnigliche Jortiſikation. 
| v. Kadecke. 


Zu verkaufen. f 

Im e der nothwendigen Subhaſtation ſoll der 
bei einem Feuer im Jahr 1335 verſchont gebliebene 
Theil des in der Lootſenſtraße ſub No. 45 belegenen 
Wohnhauſes des Schiffers Norberg und ein ganz un⸗ 
beſchaͤdigt gebliebenes zur Wohnung eingerichtetes klei⸗ 
nes Hinterhaus, ſo wie ein ebenfalls unbeſchaͤdigtes 
Stallgebaͤude und die zu dem Ausbau des vom Feuer zer⸗ 
ſtörten Theil des Wohnhauſes beſtimmten Feuerkaſſen⸗ 
Gelder im Licitations⸗Termin den zien Marz k. J., 
10 Uhr Vormittags, in unferm Geſchaͤftslocale öffent 
lich verkauft werden; Kaufluftige werden unter dem 
Bemerken vorgeladen, daß die in unſerer Regiſtra⸗ 


wahr⸗ 


Zum öffentlichen Verkauf von 1000 Klafter pro 


4830 im Koͤnigl. Forſt⸗ Revier Putt einzufchlagendes 


3füßiges kiefern Kloben, Brennholz, wird ein Termin 
auf den 2sſten d. M., des Vormntags von 9 bis 
12 Uhr, allhier im Forſthauſe angefetze, und guffu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, Putt den toten Jauuar 
18 önigl. Forſt⸗Verwalkung⸗ 


Im en Pudaglaer Forſtrevier ſtehen zum 
öffentlichen Verkauf vorkaͤthig 
a) im Coſerowſchen Buchholz 8 
12 Klafter zfüßiges büchen Klobenholz, 
x 65} *_  efüßiges. dito dito 
b) im Langenberg : 

26 Klafter afüßiges buͤchen Klobenholz. 
Hierzu ſteht ein Termin im hieſigen Forſthauſe auf 
den zien Februar 1830, Vormittags um 10 Uhr, an, 
wovon Kauftuſtige in Kenntniß geſetzt und eingeladen 
werden. Schroͤdter, Königl. Oberfoͤrſter. 

i 
Zu verkaufen in Stettin. 

Berger, ſogenannten Kaufmanns⸗Hering von be⸗ 
kannter Schönheit, fo wie neuen ſchotiſchen Hering in 
kleinen Gebinden billigſt bei 
= W. Schönn, Marien-Kirchhof No. 779: 

Astrachansche Erbsen bei 

e 5 August Otto. 

Frischer Assrachanscher Caviar und Memeler 
Neunaugen im goldenen Löwen. 

Aechte Teltower Rüben, friſche Jauerſche Brat⸗ 
wurſt, feine Braunſchw. Wurſt und beſte Citronen, 
bey C. F. Buſſe, am Krautmarkt No. 1080, 

3 2te Etage. 


Wir haben auf dem hiengen Nathsholzhofe ſchoͤ⸗ 


erke di nes trocknes großklobiges buchen Holz ſtehen und vers 
tur einzuſehende und hier auch ausgehängte Taxe kaufen folches e 
von der Ruine des Wohnhaufes and den — — ee, ane ende 


bäͤuden 902 Rthlr. 6 Sgr. 171 Pf., die Summe der 


Feuerkaſſen⸗Gelder aber 760 Rthlr. noch beträgt, 


welche zur Wiederherſtellung des Wohnhaufes vers 
wendet werden müflen. Ferner ſollen 41 Stück ſtar⸗ 
kes Bauholz und 35 Stuck Vfertelholz, 676 Fuß ein, 
und reſp. ein, und einhalbzöllige Bretter, fo wie 
10005 Stuck Mauerſteine im Ganzen oder geiheilt in 
dem anſtehenden Termin verkauft werden, und koͤn⸗ 
nen dieſe Vaumaterialien zu jeder { 
genommen werden, weshalb Kauftuſtige ſich bei uns 
zu melden haben. Swinemünde, den ızten. Decem⸗ 
ber 1829. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


In d 45 AN Mon i ea 
n dem Koͤnigt. Torgelower Forſt⸗Revier follen: 
40 Stuͤck kanten mittel Bauholz I. Klaſſe, 

40 * . . . * 

100 $ klein ( E 


100 s 5 4 IE. + 
verkauft werden. Ein Termin biezu iſt auf den 
aten Februar 1830, in dem hieſigen Forſthauſe, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr, angefetzt, welches hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Tor⸗ 
gelow, den Taten Januar 1830. 
Scheffer, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


* 


eit in Augenſchein 


5 . Mittwochſtraße No. 1077. 
Ein Poſtchen ſtarkes buͤchen Klobenholz, pro Klaf⸗ 
ter 6 Rihlr. Herr ꝛc. Briefe auf dem Rathsholzhof 
weiſet es an. 
wei gute Arbeitspferde ſtehen große Dverfiraße 
N75. 71 zum Verkauf. 1 
F rr . 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Donnerſtag den 21ſien Januar c., Nachmittags 


2 Uhr, ſollen im Königl. Stadegerichte: eine goldene 
Repetiruhr nebſt einer vorzüglich guten ſchweren gol⸗ 


denen Kette und einem 


8 Degen, 2 Fortepiauo's, mehrere Möbel, Comsolt⸗ 
Utenſilien; ingleichen Haus⸗ und 9 Ic. 
verſteigert werden. Reis de. 
I der vorſtehend angekuͤndigten Auction folk um 
‘3 Uhr eine gut conditfonirte bequem eingerichtete 
Chaiſe mit verfilbert werden. eis lber. 


aus verkauf. g 


0 
No. 28 beim cm mer Köppen. 


Petſchaft, 2 meerfdaunie ; 
und 2 porcelaine mit Silder beſchlagene Pfeifenkoͤpfe, 
tz. 


vo“ 


m Pommerensdorfer Anlage 


Zu vermiethen in Stettin. 


Große Ritterſtraße No. 813 kann zu Oſtern d. J. 
ein freundliches und bequemes Logis von A Stuben 
und allem Zubehör anderweitig an ruhige Miether 
uͤberlaſſen werden. Das Nähere hierüber ebenda⸗ 
ſelbſt unten rechts. 

Im Hauſe große Domſtraße No. 797 iſt ſogleich 
eine e von 5 Stuben, 1 Domeſtiken⸗ 
ſtube, Kuͤche, Speiſekammer und Keller, und im 
an Kuhſtraße No. 288 find zu Oftern parterre 
Stuben, 1 Domeſtikenſtube, Speiſekammer, Küche, 
Keller und Stallung zu vermiethen und das Naͤhere 
hierüber bei mir zu erfragen. 

A. F. W. wißmann, Kuhſtraße No. 288. 
—— -- — nn 

Fuhrſtraße No. 648 iſt die te Etage, beſtehend 
aus - Stuben, Kammern, Kuͤche und Holzgelaß, zum 
iften April d. J. zu vermiethen. 

Im Hauſe der Logiſenſtraße No. 730 find, vn 
Treppen hoch, drei Zimmer, Kammer und Kuͤche, 
vom iſten April d. J. ab, zu vermiethen, und dar⸗ 
über das Nähere unten linker Hand zu erfahren. 

Am grünen Paradeplaß No. 532 ift zum Iſten 
April die dritte Etage, in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Keller, Holzſtall und Bodenraum beſtehend, 
zu vermiethen. 


Ein Local von 4 bis 6 Stuben, nebſt Garten und 
Gartenſtube, welches ſich vorzugsweiſe gut zu einer 
Reſtauration eignet, ſteht zu vermiethen, und weiſet 
die Zeitungs⸗Expedition den Vermiether deſſelben nach. 


In der beſten 


Am gruͤnen Paradeplatze No. 526 iſt eine Hinters 
Wohnung von 2 Stuben, Alkoven, Küche und gerdus 
migem Bodenraum ſogleich zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man große Wo Imeberftraße Nr. 589. 
Eine Parterre Wohnung, bestehend in auch 2 Stu⸗ 
ben nebſt Alkoven, iſt mit auch ohne Moͤbeln zum 
iſten April 1830 zu vermiethen; auch kann ein Stall 
zu 2 Pferden dazu gegeben werden, Breiteſtraße 
Nr. 362. 

Große Laſtadie No. 197 find die 1fte und Zee Etage 


zum Aften April zu vermiethen Die tfte Etage bes 


"steht aus 3 aneinanderhängenden Stuben, Cabinet, 
Kammec, heller Küche, Speiſekammer und Helzgelaß, 
hebſt Keller, Hof- und Bodenraums; die 2te aus 
4 Stuben, 2 Kammern, heller Kuͤche, Speiſekammer 
und Bodenraum. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Das zu alt Torney lub No, 1 belegene Haus, bes 
ehend in einem Saal, Stube, Kammern, Küche, 
eller und Boden nebſt Stall und Garten, iſt zum 
üiſten April zu vermiethen. Das Nähere iſt am grüs 
nen Paradeplatz No. 532 zu erfahren. 


Das zu neu Torney sub No. 8 belegene Haus, bes 
ſtehend in einem Saal, 3 Stuben, Kammer, Küche, 
Keller und Boden nebſt Stall, Garten und Kegel 


bahn, 
am 
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iſt zum iſten April zu vermiethen. 
dehnen Paradeplatz No. 532 ee e 


Verkaufs, Anzeigen. 


Das am Eingange zum alten Torney belegen 
Grundſtuck, beſtehend in einem ſehr 33 


gerd 


und 


ten, welches wegen 
des 
10 5 annehmlichen Bedingungen anderweiti 
auft, 
Nachricht in der Zeitungs⸗Expedikjon. 


Ste! 


Die im ſogenannten 


umigen, nach der Belagerung neu erbauten Wohn⸗ 
Famjflienhauſe, Stallgebäuden und großem om 
2 ſich gezeigter Unvermögenheit 
Käufers zurückgenommen worden, ſoll nunmehro 

ver⸗ 
aͤhere 


kann auch jederzeit befidhtigt werden. 
Stettin den 


1 Januar 1830. 
Moabiter Lande an der Spree 


zu Berlin belegene neu errichtete Brau- und Bren⸗ 
nerei, ſoll wegen Krankheit des Befigers aus freier 
Hand verkauft werden, und es iſt dazu ein Licitations⸗ 


in 


termin auf den 1ften Februar 1830, 


Vormittags 11 Uhr, 


der Wohnung des Juſtig⸗Commiſſarius Buddee, 


Bruͤderſtraße No. 5 in Berlin, an 
x . „ angeſetzt, wozu Bie⸗ 
tungsluſtige mit dem Bemerken geladen ch 


daß die genaue Beſchreſbung 
. und die Verkaufsbedingungen 
1 ſelb 
nuar 18. 


des re Etabliſſe⸗ 
ei 

H. Wegener, große Domſtraße Nr. 2 fen 

ſt 1950. ausgelegt find. Stettin den 10. Ja⸗ 


r ß ——— 


Gute Blutegel ſind zu habe 
No. 1069. BEE IE 


Bekanntmachungen. 
kleine Oderſtraße 


Ei 
und Damen, 
dern find billig zu vermiethen 


Es ſtehen bey uns zur Mitte 
2000 Rihlr. Gold gegen depoſitalmd 


zur 
nen 
Ste 


E 
auf 
heit 


Mas ken, Ang 


9 
ne große Auswahl 1 
dee es enen een Sega 


Huͤhnerbeinerſtraße No. 1088. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. t 
988 d. J. 
— * e i 
ge nn 3 Anmeldungen Fire 
ey unterzeichnetem egermei 
ttin, den ttten Januar 18306 eier becher 
ö Die Armen⸗Direktion. maſche. 


in Capital von 2500 Rihlr. kann zum 1. A 
ein biefiges Grundſtuͤck gegen pupillariche Eicher; 
ausgeliehen werden; von wem? weifet die 


Zeitungs Expedition nach. Stettin den 3. Jan. 1830, 


3 


21ſten J 


und 


E 


ur 


ebruar beginnt, bis dahin 


gran Klaſſe der Hijten Lotterie, 


ade Blafe older gosterke, derer 8 

ur item Claſſe 61ſter Lotterie, deren Ziehung am 
Jauuar d. J. ſtattfindet, ſind noch gan 
viertel 20% "bei ch ga tn albe 
J. T. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Lotterie. 
s find noch ganze, balbe und viertel Looſe zur 
gezogen wird, ſo wie gal s l 2ıften 
Sten Karantotterie Zen Ziehun . 5 
ei mir zu haben. 
F. W. Wolff, Kuhſtratze No. 290. 


